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Open Call: „Die lebende Stadt“ wächst weiter 
In der Foto-Schau des Kollektivs „Cadavre Exquis“ im Deutschen Technikmuseum sind 
noch Rahmen leer/ Besuchende können sich mit eigenen Fotos beteiligen 
 

Die Besucherinnen und Besucher des Deutschen Technikmuseums in Berlin können sich bis Ende Oktober mit 

eigenen Fotos an der Foto-Ausstellung „Die lebende Stadt. Ein fotografisches Spiel der Begegnungen“ 

beteiligen. Es warten noch sechs Rahmen darauf, nach und nach befüllt zu werden. Die Fotos der 

Besuchenden reagieren jeweils auf das letzte Bild in einer Assoziations-Kette. Das Einsenden funktioniert 

ganz einfach über Instagram oder E-Mail. Nächster Einsendeschluss ist der 25. Mai 2025. 

Foto-Ausstellung sucht nach dem Wesenskern der Stadt 

In der aktuellen Foto-Ausstellung „Die lebende Stadt“ wird im Deutschen Technikmuseum noch bis Ende 

Januar 2026 spielerisch nach dem Wesenskern der Stadt gesucht. Mit 70 Fotografien nimmt das Berliner 

Fotografierenden-Kollektiv „Cadavre Exquis“ die Ausstellungsgäste mit auf eine fotografische Reise. Die Bilder 

sind Teil eines zusammenhängenden Gesamtkunstwerks, das innerhalb eines halben Jahres in zwei 

unterschiedlichen Assoziations-Spielen entstanden ist. In der Ausstellung können die Besuchenden diese 

ästhetischen Assoziationsketten nachverfolgen: Sie ziehen sich in zwei Linien, eine beige und eine weiß, 

durch den Galerieraum.  

Fotografisches Stille-Post-Spiel lädt Besuchende zum Weiterdenken ein 

Die Enden beider Linien sind bewusst offengelassen. Acht leere Rahmen – vier beige und vier weiße – hingen 

zur Ausstellungseröffnung im März noch ohne Bild an der Wand. Sie laden die Ausstellungsgäste dazu ein, 

das Spiel weiterzuspielen und die Assoziationslinien nach und nach weiterzudenken. Viele Besuchende sind 

inzwischen dieser Aufforderung, auch Open Call genannt, gefolgt und haben Fotos eingeschickt. Jeden Monat 

wird eine dieser Einsendungen ausgewählt und bereichert die Ausstellung. Bis November werden die leeren 

Rahmen dann befüllt sein. Zwei so entstandene und ausgewählte Fotos hängen bereits in der Ausstellung.  

Es stehen noch sechs Einsendeschluss-Termine an 

Die Chance, die eigene Fotografie in der Ausstellung zu präsentieren, besteht weiterhin. Jede und jeder ist 

eingeladen, die Ausstellung zu besuchen und sich für ein Foto inspirieren zu lassen. Über Instagram unter 

dem Hashtag #LebendeStadtWeiterdenken oder per E-Mail an 

5. Mai 2025 
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LebendeStadtWeiterdenken@technikmuseum.berlin kann dieses Bild dann geteilt werden. Das Museum und 

„Cadavre Exquis“ suchen daraus jeden Monat ein neues Foto für die Ausstellung aus.  

Eines der Fotos, die bis zum 25. Mai eingesendet werden und auf das letzte Bild der beigen Linie reagieren, 

wird schon im Juni in der Ausstellung hängen. 

Weitere Termine sind: 

22. Juni 2025: Einsendeschluss für das nächste Bild der weißen Kette. Das ausgewählte Foto kommt 

im Juli in die Ausstellung. 

20. Juli 2025: Einsendeschluss für das nächste Bild der beigen Kette. Das ausgewählte Foto kommt im 

August in die Ausstellung. 

24. August 2025: Einsendeschluss für das nächste Bild der weißen Kette. Das ausgewählte Foto 

kommt im September in die Ausstellung. 

21. September 2025: Einsendeschluss für das nächste Bild der beigen Kette. Das ausgewählte Foto 

kommt im Oktober in die Ausstellung. 

19. Oktober 2025: Einsendeschluss für das nächste Bild der weißen Kette. Das ausgewählte Foto 

kommt im November in die Ausstellung. 

 

Teilnehmende Fotografinnen und Fotografen der Ausstellung „Die lebende Stadt“: 

Cherie Birkner, Nora Blum, Martin Dziuba, Juliane Eirich, Sascha Jakubenko, Monika Kozub, Ulrike Lauber, 

Schirin Moaiyeri, Jamie Niederer, Florian Reimann, Jonas Ruhs, Mujtaba Saeed, Sven Serkis, Tim Sonntag, 

Andreas Tobias, Lena Ures, Silke Weinsheimer, Stefan Wieland, Felix Zohlen  

 
Ort: Deutsches Technikmuseum, Große Galerie, Neubau: 4.OG, Trebbiner Straße 9, 10963 Berlin 
 
Fotomaterial und Pressematerial zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Website: 
https://technikmuseum.berlin/pressemitteilung/die-lebende-stadt-im-fokus/  
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